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1) Hintergrund: 
Mobilitätswende und Beteiligung



Mobilität: Einflussfaktoren
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Mobilitätsverhalten: Einflussfaktoren
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Infrastruktur
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▪ Zugänglichkeit bzw. Nutzbarkeit: Wie gut sind verschiedene Mobilitätsformen und –angebote für 
verschiedene Gruppen nutzbar? Welche Anforderungen stellen sich an die Infrastruktur? Welche 
Barrieren gilt es zu überwinden?

▪ Akzeptanz: Inwieweit werden nachhaltige Mobilitätsangebote wirklich genutzt? Wie kann man 
Verhaltensänderungen bewirken (z.B. Umstieg vom eigenen Auto auf Car-Sharing u.a.)? Inwieweit 
werden Veränderungen akzeptiert (oder nicht)?

▪ Verfügbarkeit: Wo fehlen Angebote? Welche Angebote wären nachgefragt? Wie können Lücken 
geschlossen werden (z.B. auch durch ehrenamtliches Engagement)?

▪ Kosten: kein zentrales Thema für Beteiligung auf regionaler / kommunaler Ebene 

Fragen an Beteiligung
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▪ Informieren → z.B. zielgruppengerecht über neue Angebote informieren

▪ Konsultieren →Meinungen und Anforderungen von Nutzer*innen einholen

▪ Zusammenarbeiten → Gemeinsam Lösungen für Mobilitätsthemen erarbeiten

▪ Selbst Organisieren → Selbstorganisation (z.B. Bürgerbusse) ermöglichen

Stufen der Beteiligung
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2) Das Projekt GreenSAM 
Green Silver Age Mobility
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Hintergrund: Das Projekt GreenSAM

Karte: GreenSAM / Zebau GmbH

Tartu & Institut 
für baltische 
Studien IBS

Riga

Danzig
Hamburg

Aarhus

Valonia / Turku &
Turku Hochschule für angewandte 
Wissenschaften TUAS

▪ Hintergrund: Mobilitätswende und demographischer Wandel

▪ Zusammenschluss von acht Partnern aus dem Ostseeraum

▪ Ansatz: Beteiligung der Generation 60+ an der Mobilitätswende

▪ Ziele:

▪ Bedürfnisgerechte Planungen und Angebote fördern

▪ Änderung des Mobilitätsverhaltens anregen

▪ Sensibilisierung / Qualifizierung von Planer*innen

▪ Förderung: Interreg Baltic Sea Region Programme, Laufzeit 2019 -
2021

▪ Film: https://greensam.eu//future-mobility-summit

https://greensam.eu/future-mobility-summit
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Zentrale Projektbausteine

Pilotvorhaben

▪ Durchführung von 6 Pilotvorhaben
(+ Evaluation) zu den Themen:

▪ Öffentlicher Nahverkehr

▪ Leihradsysteme

▪ Gestaltung öffentlicher Räume

Material

- Atlas partizipativer Ansätze 
für seniorenfreundliche 
nachhaltige Mobilität

- Werkzeugkasten für 
Beteiligung („Toolbox“)

Online Knowledge Portal / Wissensplattform: www.greensam.eu

Wissenstransfer

- Gegenseitiges Coaching

- Teilnahme an Konferenzen

- Lernmodul (Online)

- Abschlusskonferenz und 
Seminar (9-2021)

http://www.greensam.eu/


▪ Tartu: Involvement & Encouragement Package zur 
Verbesserung der Zugänglichkeit und Akzeptanz des 
neuen Bike-Sharing-Systems

Beteiligungsansatz: 

→ Konsultieren: Meinungen und Anforderungen von 
Nutzer*innen einholen

→ Informieren & Aktivieren: zielgruppengerechte 
Ansprache

Pilotvorhaben: Beispiel Tartu
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Bild: Institute of Baltic Studies 



▪ Turku: Coaching / Mentoring zur Verbesserung der 
Zugänglichkeit und Akzeptanz des ÖPNV und des 
Bike-Sharing-Systems

Beteiligungsansatz: 

→Informieren & Aktivieren: 

▪ zielgruppengerechte Ansprache der Nutzer*innen

Pilotvorhaben: Beispiel Turku
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Bild: Institute of Baltic Studies Bild: Heta Laiho, Turku



▪ Hamburg: Leitfaden für seniorengerechte 
Umsteigepunkte als Planungshilfe für den Bau 
bzw. Umbau von Infrastruktur

Beteiligungsansatz: 

→ Konsultieren / Zusammenarbeiten

▪ Sammlung von Anforderungen, gemeinsame 
Entwicklung von Inhalten des Leitfadens in einem 
Workshopverfahren + Online-Beteiligung

Pilotvorhaben: Beispiel Hamburg

13

Bild: Bezirksamt Eimsbüttel



▪ Riga: Mobility Labs zur seniorengerechten 
Ausgestaltung des ÖPNV und des öffentlichen 
Raumes

Beteiligungsansatz: 

→ Konsultieren / Zusammenarbeiten

▪ Zusammenarbeit mit Senior*innen, Verwaltung, 
Expert*innen zu verschiedenen Themen  

Pilotvorhaben: Beispiel Riga
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Bild: © City of Riga



▪ Atlas als Rahmen für die Pliotvorhaben …

▪ führt relevante Faktoren für die Beteiligung von 
Senior*innen an Fragen nachhaltiger Mobilität auf

▪ Beschreibt Risiken, Barrieren und 
Gelingensbedingungen

▪ Gibt Einblicke in rechtliche, soziokulturelle und 
politische Aspekte

▪ Zielgruppe: Politik und Verwaltung, Planerinnen und 
Planer, Mobilitätsanbieter u.a.
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Material: Atlas der partizipativen Ansätze
für eine seniorengerechte grüne Mobilität

Grafik: www.greensam.eu /Turku University of Applied Science

available @ www.greensam.eu/atlas

http://www.greensam.eu/
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Material: Werkzeugkasten (Toolbox)
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Material: Werkzeugkasten (Toolbox): Suchfilter
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Material: Werkzeugkasten (Toolbox): Tools
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Wissenstransfer

▪ Abschlusskonferenz am 8.  September 2021
vorgestellt (hybrid, Gastgeber: Turku)

▪ Vertiefung der Inhalte im Online-Seminar am 9. 
September 2021

▪ Erstellung eines Lernmoduls (online)

▪ Materialien auf der Website www.greensam.eu

▪ Newsletter

http://www.greensam.eu/


3) Ein kurzes Fazit
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Lessons learned: Beteiligung der Generation 60+

▪ Gezielte Angebote sind hilfreich, um diese Gruppe zu erreichen. Sie sollten in allgemeine Prozesse 
eingebunden werden.

▪ Die Generation 60+ ist in sich heterogen. Es sollte darauf geachtet werden, ein breites Spektrum älterer 
Menschen einzubeziehen (sofern es nicht um spezifische Fragen geht).

▪ Beteiligungsprozesse müssen gut orchestriert und bis zur Umsetzung gedacht werden - Umsetzung muss 
als zentraler Bestandteil mitgedacht werden – gerade bei älteren Menschen.

▪ Klarheit über Ziele und Handlungsspielräume ist wichtig.

▪ Digitale Beteiligung ist möglich, sollte aber gut kommunikativ begleitet werden. Bildungsangebote 
und/oder Coaching für ältere Menschen sollten mitgedacht werden
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Plädoyer für Beteiligung

▪ Für die Mobilitätswende ist es zentral, verschiedene Nutzergruppen gezielt anzusprechen, um Angebote
bedürfnisgerecht gestalten zu können

▪ Veränderungen im Mobilitätsverhalten erfordern neben der Schaffung / dem Ausbau nachhaltiger
Angebote und Infrastruktur gezielte Kommunikation und Aktivierung – gerade für die Generation 60+

▪ Co-creation-Prozesse gemeinsam mit Nutzer*innen und Exper*innen ermöglichen neue Ideen und 
Allianzen

▪ Beteiligung ist gerade auch bei strittigen Themen wichtig – auch als Lernprozess für alle Beteiligten



GreenSAM – Green Silver Age Mobility
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Mobilitätslösungen für die Generation 60+

www.greensam.eu

@GreenSAM_BSR

Save the date:
Konferenz und 
Seminar (digital)
8./9. September 2021

@GreenSAM_BSR



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Kontakt

Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Eimsbüttel
Fachamt Management des öffentlichen Raumes

Grindelberg 62-66
20144 Hamburg

E-mail: 
greensam@eimsbuettel.hamburg.de
Tel: 040-42901-2126
www.greensam.eu
www.hamburg.de/eimsbuettel/greensam

Silke Edelhoff
Projektleitung

http://www.greensam.eu/
http://www.hamburg.de/eimsbuettel/greensam

